
 
  

Einladung Pressekonferenz 
  

„100 Jahre Burgenland-Geschichte einer internationalen Grenzregion“ - Neue Welt Verlag 
Herausgeber: Maximilian Graf, Karlo Ruzicic-Kessler, Birol Kilic 

  
Buchpräsentation, Pressekonferenz und anschließende Diskussion mit Mag. Brigitte Ederer und Dr. Franz 

Fischler. Mit einer Eröffnungsrede vom Vizepräsidenten der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
(ÖAW) Prof. Dr. Arnold Suppan. 

Der Neue Welt Verlag freut sich JournalistInnen und Interessierte 
bei dieser Präsentation begrüßen zu dürfen. 

  
Mittwoch, 15.12., um 10 Uhr im Presseclub Concordia (Wien I, Bankgasse 8) 

  
Aufgrund der aktuellen Covid-19-Bestimmungen ist eine Anmeldung zur Buchpräsentation 
Pflicht: d.sel@neueweltverlag.at 
  
"100 Jahre Burgenland: Geschichte einer internationalen Grenzregion" mit Beiträgen von Maximilian Graf, 
Bettina Hofman, Klaus Koch, Otmar Lahodynsky, Richard Lein, Karlo Ruzicic-Kessler und David Schriffl. Mit 
Vorworten von Arnold Suppan, Vizepräsident der Österreichischen Akademie der Wissenschaften ÖAW, und 
dem Verleger Birol Kilic. 
  

Diskutanten 
  

Mag. Brigitte Ederer - 1992-1995 Europa-Staatssekretärin im Bundeskanzleramt (SPÖ). Sie war EU-
Staatssekretärin im österreichischen Bundeskanzleramt zu der Zeit, als sich Österreich auf den EU-Beitritt 
vorbereitete. 
Dr. Franz Fischler - 1989-1994 Landwirtschaftsminister (ÖVP), dann erster EU-Kommissar Österreichs (1995-
2004), Ehemaliger Präsident des Forums Alpbach. 

  
Diskussionsthemen 

  
Burgenland zum 100. Geburtstag. Wandel eines Grenzlandes durch EU-Förderungen. Vom Armenhaus zur EU-
Modellregion. Über die Entwicklung des Burgenlandes seit dem EU-Beitritt 1995 und den Effekten der EU-
Förderungen sprechen zwei Politiker, die maßgeblich zur Erlangung des „Ziel 1-Gebiet“-Status für das 
Burgenland beigetragen haben. 
  

Präsentation 
  
Im Rahmen der Präsentation des Werkes reden der Vizepräsident der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (ÖAW) Arnold Suppan und der Verleger Birol Kilic mit den Autoren, darunter der Journalist und 
EU-Spezialist Otmar Lahodynsky, über die Schlüsselmomente der 100jährigen Geschichte des Burgenlands.  

  
100 Jahre Burgenland 

  
Das Burgenland blickt auf eine bewegte Vergangenheit als internationale Grenzregion zurück. Seit seiner 
Gründung gleicht das Bundesland einem Fokus europäischer Geschichte. Im nun erschienen Buch werden 
Themen wie die „Burgenlandnahme“, die Zwischenkriegszeit, die Entgrenzung im „Dritten Reich“, der 
Ungarnaufstand 1956, der „Eiserne Vorhang“ und seine Öffnung 1989 sowie die Rolle des Burgenlandes als 



Binnengrenze im Schengen-Raum der Europäischen Union behandelt. Die Außengrenzfunktion des jüngsten 
Bundeslandes Österreichs spielt auch in letzter Zeit eine große Rolle, zum Beispiel als 2015 eine Welle an 
Flüchtlingen Europa erreichte oder als die Grenzkontrollen aufgrund der Corona-Krise seit 2020 verschärft 
werden mussten. 
  
Das Buch „100 Jahre Burgenland“ erzählt von der wechselvollen Geschichte des östlichsten Teils von 
Österreich. Bisher unbekannte Fakten sowie neue Interpretationen zur Grenzregion gelangen durch das Werk 
an die Öffentlichkeit. Es hebt ebenfalls die rasante Entwicklung des Burgenlandes in vielen Bereichen wie 
Bildung, Wirtschaft und Tourismus seit dem EU-Beitritt 1995 hervor. Das Buch beinhaltet Beiträge von den 
Autoren Maximilian Graf, Bettina Hofman, Klaus Koch, Otmar Lahodynsky, Richard Lein, Karlo Ruzicic-Kessler 
und David Schriffl. 
  
Buchbestellung: 
100 Jahre Burgenland: Geschichte einer internationalen Grenzregion 
Softcover, 216 Seiten, 2 Karten und 11 historische Abbildungen. 
ISBN 978-3-9503981-2-0 
Preis: EUR 19,90€ 
  
Rückfragen & Kontakt: 
Neue Welt Verlag 
Mag. Deniz Sel 
Tel: +43-1-513 76 15-0 
E-Mail: d.sel@neueweltverlag.at 
www.neueweltverlag.at 
 
 
 

 


